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50-jähriges Jubiläum
Schopfloch – Oberiflingen – Unteriflingen
Früher noch getrennt und jetzt schon seit 50 Jahren vereint.

Dieses Jahr wollen wir gemeinsam in der Ortsmitte Oberiflingen ein 
Jubiläumswochenende feiern.

Am Freitag, dem 28.06.2024, geht es los mit einem Handwerkerves-
per und zünftiger Begleitung durch „d’ Badisch“.

Weiter geht es am Samstag, dem 29.06.2024, mit dem Fassanstich. 
Anschließend gibt es Beschäftigungsmöglichkeiten für Klein und 
Groß. Am Abend lassen wir zusammen mit der Band „Partymaschine 
XXL“ die Party steigen.

Den dritten und somit letzten Festtag beginnen wir mit einem Got-
tesdienst. Im Anschluss wird der Frühschoppen musikalisch von der 
„Böffinger Bauernkapelle“ und der „Stadtkapelle Dornstetten“ be-
gleitet.

Lasst uns zusammen feiern und  
das Wochenende unvergesslich machen.
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Lasst uns zusammen feiern und das Wochenende unvergesslich machen! 
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Am Nachmittag gab es noch verschiedene altbekannte Spie-
le für drinnen und draußen, bei denen unsere Gäste sehr viel 
Spaß hatten. So mancher Gast erinnerte sich an Jugendstrei-
che, die mit großer Freude erzählt wurden.
Nach diesem schönen Erlebnis waren sich alle einig, diesen 
Aktionstag im Sommer gerne zu wiederholen.
Kostenlose Schnuppertage für Interessierte sind nach Ab-
sprache jederzeit möglich. Wir freuen uns auch über ehren-
amtliche Verstärkung im Team. Melden Sie sich gerne unter 
Tel.: 07443 / 96802-21.
Ihre Elke Haier-Treczokat und das ganze Team der Tagespfle-
ge am Tübinger Bogen in Dornstetten

 

 
� Fotos: Tagespflege

Pflege • Betreuung • Hauswirtschaft 

Marktplatz 3 ∙ 72296 Schop�och ∙ Tel.: 0 74 43 / 9 68 02-0
E-Mail: info@diakonie-schop�och.de ∙ Fax: 0 74 43 / 9 68 02-15

www.diakonie-schop�och.de

Sonntagsdienst für Ärzte und Apotheken

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Landkreis Freudenstadt
Am Wochenende und an Feiertagen sind die niedergelas-
senen Ärzte in der zentralen Notfallpraxis im Krankenhaus 
Freudenstadt tätig. Ein Aufsuchen der Praxis ist nur nach 
telefonischer Anmeldung über die Notfallnummer (s. u.) 
möglich. Telefonnummer jetzt einheitlich auch allgemeine 
Notfalldienstnummer 116 117. Wir bitten Sie, sich im Vor-
aus entsprechend zu informieren, da sich gegebenenfalls bei 
den o. g. Angaben jederzeit etwas ändern könnte.

Wichtige Rufnummern:
Rettungsdienst: � 112
Allgemeiner Notfalldienst:�  116117
Kinderärztlicher Notfalldienst:
(Calw u. Freudenstadt): � 0180 5 19292160
Augenärztlicher Notfalldienst:� 01805 19292-123
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Auskunft erteilt das DRK Freudenstadt, Tel.: 07441 8676080. 
Auch über die Kassenzahnärztliche Vereinigung Baden-
Württemberg erhalten Sie Auskunft: http://www.kzvbw.de/.
Frauenhaus im Landkreis Freudenstadt:
07441 5202127 (In dringenden Notfällen bei häuslicher Ge-
walt, nachts, am Wochenende und an Feiertagen wenden 
Sie sich an die Polizei: 110)

Apothekenbereitschaftsdienst
Kostenfreie Rufnummer: � 0800 00 22 8 33
Homepage: www.aponet.de

Samstag, 27.01.2024
Adler-Apotheke, Freudenstadt, Tel. 07441 20 47 oder
Linden-Apotheke, Pfalzgrafenweiler, Tel. 07445 8 12 12
Sonntag, 28.01.2024
Eulen-Apotheke, Baiersbronn-Mitteltal, Tel. 07442 2881 
oder
Rosen-Apotheke am Turm Nagold, Nagold, Tel. 07452 8 40 60

Diakonie Dornstetten, Glatten, Schopfloch

Winter-Grillen in der Tagespflege am Tübinger 
Bogen
Ein Grillfest im Winter war eine gelungene Aktion für die 
Gäste unserer Tagespflege am Tübinger Bogen.
Frau Holle meinte es an diesem Tag besonders gut und be-
scherte unserer Grillaktion ein winterliches Kleid. Das Stock-
brot drehen und über offener Flamme grillen war eine rie-
sen Gaudi. Liegt das Erleben eines Lagerfeuers bei manchen 
Gästen doch Jahrzehnte zurück. So tauschte man aus Jugend 
und Jungscharzeit einige Anekdoten aus. Die fertigen Stock-
brote wurden mit Saitenwürstchen bestückt. Dazu gab es ei-
nen leckeren Wikinger-Eintopf, bei dessen Zubereitung sich 
alle Gäste gerne beteiligten durch das Schälen und Schnip-
peln von Gemüse.
Während das Gemüse in einem gusseisernen Feuertopf 
schmorte, genossen die Gäste das wärmende Feuer im Frei-
en.
Ein leckerer Nachtisch mit Pfannkuchen-Zimtröllchen und 
Beerengrütze rundete diese Gaumenfreude ab.
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Amtliche Bekanntmachungen

Aus dem Rathaus

Aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 18. Januar 2024
Forsthaushalt 2024, vorläufiges Ergebnis 2023
Für das Jahr 2023 liegen die abschließenden Zahlen noch 
nicht vor. Das Forstwirtschaftsjahr 2023 war stark durch 
zufällige Nutzungen, also den Einschlag von Schadholz auf-
grund von Trockenheit und Käferbefall gezeichnet. Der Ein-
schlag fällt deshalb mit 3.590 fm etwas höher aus als geplant 
(3.220 fm). Hiervon entfallen allerdings nur 945 fm auf plan-
mäßige Maßnahmen. Positiv war, dass die zufällig anfallen-
den Nutzungen meist ohne größere Wertverluste geerntet 
werden konnten. Das vorläufige Betriebsergebnis liegt bei 
rund 106.000 Euro (Planansatz: 67.900 Euro).
Der Waldwirtschaftsplan für das Jahr 2024 sieht einen plan-
mäßigen Einschlag von 2.800 fm vor und liegt somit etwas 
unter dem durchschnittlichen jährlichen Forsteinrichtungs-
hiebsatz (3.200 fm). Hiermit sollen die in den vergangenen 
zwei Jahren angefallenen Mehreinschläge kompensiert wer-
den. Die Schwerpunkte des Holzeinschlags liegen dabei im 
Horn (1.300 fm) und Hölzle Glattal (1.500 fm). Ein großer 
Hieb soll erst ab Herbst 2024 erfolgen, so könnte dieser, soll-
te wieder viel Schadholz anfallen, zeitlich noch geschoben 
werden.
Der Gemeinderat stimmte dem Betriebsplan für das Forst-
wirtschaftsjahr 2024 wie vorgestellt zu.
Marktplatzgestaltung Schopfloch, Anlegung von Stellplät-
zen auf Flurstück 69/1, Gartenstraße und Entwurf zur Um-
gestaltung Marktplatz
Hierzu begrüßte Bürgermeister Staubitzer Herrn Fromm 
vom gleichnamigen Landschaftsarchitekturbüro und Herrn 
Autenrieth vom Gemeindeverwaltungsverband.
Herr Fromm erläuterte die aktuelle Planung zur Anlegung 
von Stellplätzen auf dem gemeindlichen Grundstück hinter 
dem Gemeindehaus anhand einer Präsentation an der Lein-
wand. Anhand von Bildern verwies er auf den derzeitigen 
Bestand dieses Bereichs, welcher sich durch viel Grün und 
teilweise vorhandene Obstbäume auszeichne. Im Vergleich 
mit der ursprünglichen Planung für diesen Bereich könne 
nun wegen der Möglichkeit zum Erwerb von Fläche vom 
angrenzenden Grundstück auf eine Treppe zum Markplatz 
hin verzichtet werden. Somit sei der Zugang zum Marktplatz 
ohne Stufen möglich.
Zur aktuellen Planung erläuterte Herr Fromm, dass im Er-
gebnis nun 19 Stellplätze zuzüglich 8 Stellplätze für die Dia-
koniestation möglich seien, wobei die Diakoniestation ihre 
Fahrzeuge hintereinander parken könne. Für den Zufahrts-
bereich schlage er einen wasserdurchlässigen Belag (Ra-
sengitter) vor, für die oberen Parkplätze sowie die Stellflä-
chen im Zufahrtsbereich und bei den Querparkern sei sein 
Vorschlag Schotterrasen. Die unteren Stellplätze (Richtung 
Gemeindehaus) könnten mit Rasengittersteinen angelegt 
werden. Zu den Gestaltungsmöglichkeiten wurden Materi-
albeispiele an der Leinwand präsentiert. Ergänzend zum Ra-
sengitter wurde ein mit Betonpflaster versehener Gehweg 
zur Gartenstraße und zum Marktplatz hin vorgesehen, die-
ser sei eine gute Möglichkeit, um sicher laufen zu können.
Zur Begrünung führt Herr Fromm aus, dass die aktuelle Pla-
nung weniger Bäume enthalte, er sehe es aber für wichtig 

an, mit einer entsprechenden Begrünung den Eingriff we-
nigstens etwas auszugleichen.
Der Plan enthält weiter eine Versickerungsmulde für das 
verbleibende Niederschlagswasser, der Überlauf soll an den 
Kanal angeschlossen werden.
Zu den Kosten erläuterte Herr Fromm, dass das Grundstück 
bisher eine Wiese sei und deshalb für Unterbau, Aushub und 
Abfuhr mit entsprechenden Kosten gerechnet werden müs-
se. Die aktuelle Kostenschätzung liegt bei rund 234.000 Euro 
(Brutto) bei Gestaltung mit Rasengitter und Schotterrasen 
bzw. rund 241.000 Euro (Brutto) bei Gestaltung nur mit Ra-
sengitter.
Folgende Punkte sind von der längeren Beratung festzuhal-
ten:
Der stufenlose Weg zum Marktplatz ist gut, die Grenzfüh-
rung zum Nachbargrundstück muss aber noch überarbeitet 
werden.
Der im Einfahrtsbereich geplante Baum wurde kritisch ge-
sehen.
Die Notwendigkeit der Versickerungsmulde wurde hinter-
fragt, gegebenenfalls könnten hier sonst auch weitere Dop-
pelparkplätze angelegt werden.
Die Gestaltung der Stellplätze mit Schotterrasen wurde als 
nicht so geeignet angesehen, gerade auch mit Blick auf den 
Winterdienst.
Bei Rasengitter wurde auf die Verletzungsgefahr durch Um-
knicken hingewiesen, weshalb vorgeschlagen wurde, die 
Parkplatzabgrenzung auszupflastern.
Der für diese Bereiche zum Laufen vorgeschlagene Gehweg 
(Betonpflaster) wurde für gut befunden.
Herr Fromm ging auf die Einwendungen ein und führte zur 
Baumplanung aus, dass hier schon viel weniger Bäume als in 
der bisherigen Planung vorgesehen seien. Aus seiner Sicht 
seien Bäume wichtig als Schattenspender, für die Aufent-
haltsqualität und zur Einbindung in die landschaftliche Situ-
ation.
Zur Versickerung erläuterte Herr Fromm, dass die Situation 
bezüglich des Oberflächenwassers für die Nachbargrundstü-
cke durch die Baumaßnahme nicht verschlechtert werden 
dürfe, weshalb diese Mulde aus seiner Sicht erforderlich sei.
Herr Fromm sprach noch die Maße der Parkplätze an und 
führt hierzu aus, dass er die Doppelparkplätze für die Diako-
niestation etwas kürzer gestaltet habe, was aber für deren 
Fahrzeuge so passe. Zur Breite der Parkplätze erläuterte der 
Planer, dass er diese mit 2,50 Metern vorgesehen habe, was 
völlig im Rahmen sei. Allerdings gehe die Tendenz zu brei-
teren Parkplätzen, weshalb hierzu noch eine Entscheidung 
getroffen werden müsse.
Zu den angesprochenen Fragen zur Flächenbefestigung 
stellte Herr Fromm fest, dass die eingeplante Gehspur ein 
gutes Mittel sei, um die Verletzungsgefahr auszuschließen. 
Weiter würde er den Wunsch aufgreifen, keine Parkplätze 
mit Schotterrassen anzulegen und deshalb alle Parkplätze 
mit Rasengitter versehen. Wie vorgeschlagen könnte dann 
die Abtrennung der Parkplätze mit 40 bis 50 cm breiten, ge-
schlossenen Pflasterflächen erfolgen. Bei der Stellfläche des 
Autos sehe er eine geschlossene Fläche aber nicht für not-
wendig an. Sein Vorschlag wäre, das Rasengitter am Anfang 
nachzufüllen, bis es sich verdichtet hat.
Die Planung soll noch um eine Gehspur für die oberen Park-
plätze bis zur Gartenstraße und mit einer Verbindung zum 
Weg Richtung Marktplatz ergänzt werden.
Anschließend sprach Herr Fromm nochmals die Breite der 
Parkplätze an.
Im Ergebnis sprach sich der Gemeinderat für etwas breite 
Parkplätze (ca. 2,65 Meter) aus, wobei die Breite bei den 
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Plätzen für die Diakoniestation bei 2,50 Metern bleiben soll.
Nach längerer Aussprache schlug Bürgermeister Staubitzer 
vor, die offenen Punkte wie: Grenzverlauf zum Nachbar-
grundstück, Versickerungsmulde, Baumbepflanzung, Beläge 
und Gehweg mit dem Ausschuss Schopfloch weiter zu be-
sprechen. Danach soll die Angelegenheit wieder im Gemein-
derat beraten werden.
Der Gemeinderat war mit dem genannten Vorgehen einver-
standen.
Anschließend ging Bürgermeister Staubitzer auf die Neuge-
staltung des Marktplatzes ein und bat Herrn Fromm um wei-
tere Ausführungen hierzu.
Anhand einer Präsentation an der Leinwand stellte Herr 
Fromm die überarbeiteten Planungsüberlegungen zur Um-
gestaltung des Marktplatzes vor. Zum einen stelle sich die 
Frage, ob an dem in den Planungen für den Ideenwettbe-
werb enthaltenen Gebäude am Zugang von der Hauptstra-
ße her, welches im Wettbewerb auch ausdrücklich gelobt 
worden sei, festgehalten werde oder nicht. Hier könnte bei-
spielsweise eine Gastronomie oder ein Café Platz finden. Als 
Zwischenlösung könnte dieser Bereich als Grünfläche mit 
Bäumen und Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten gestaltet 
werden. In diesem Fall könnte das hier derzeit bestehende 
Buswartehäuschen an seinem Platz bleiben. Gegebenenfalls 
könnte diese Fläche auch dauerhaft so belassen werden.
Ein zweiter wichtiger Punkt ist die Frage eines Brunnens für 
den Marktplatz. Grundsätzlich müsste hierzu geklärt wer-
den, ob ein vorhandener Brunnen verwendet werden soll 
oder ob es ein neues Wasserelement sein solle.
Herr Fromm erläuterte anhand der Präsentation weiter die 
aktuelle Planung für den Treppenzugang zum Rathaus und 
dass der Marktplatz nun eine relativ große freie Fläche in 
der Mitte haben soll, damit hier auch ein Zelt aufgestellt 
werden könnte. Er gab dazu zu bedenken, dass dies dann 
im Alltag eine leere Fläche sein werde. Die Zufahrt zu den 
Parkplätzen unterhalb des Rathauses soll künftig vom Blu-
menladen her erfolgen. Der Zugang zum Marktplatz könnte 
mit Pollern abgegrenzt werden.
Bürgermeister Staubitzer führte zur Frage eines Brunnens 
aus, dass er sich ein Verbleiben des derzeit auf dem Mark-
platz befindlichen Brunnens vorstellen könnte. Weitere De-
tailfragen sollen dann nach Fertigstellung der Planungen für 
den 2. BA (Stellplätze hinter dem Gemeindehaus) zuerst mit 
dem Ausschuss beraten werden.
Abschließend bedankte sich der Vorsitzende bei Herrn 
Fromm für die Präsentation der aktuellen Planungen.
Bildung eines Gemeindewahlausschusses für die Kommu-
nalwahl 2024
Die Besetzung des Gemeindewahlausschusses für die Kom-
munalwahl erfolgte, wie von der Verwaltung vorgeschlagen.
Der Gemeinderat wählte die Vorsitzende und deren Stell-
vertreter, die Beisitzer und deren Stellvertreter wie von der 
Verwaltung vorgeschlagen in den Gemeindewahlausschuss 
für die Kommunalwahlen am 09.06.2024. Die Bestellung der 
Schriftführerin, deren Stellvertreterin sowie einer weiteren 
Wahlhelferin wurden ebenfalls bestätigt.
Nachfolgenden Baugesuchen erteilte der Gemeinderat das 
gemeindliche Einvernehmen bzw. es wurde der Ausnahme 
zugestimmt:
•	 Errichtung eines Technikcontainers, auf Flst. 1477, Hör-

schweiler Straße 10, Schopfloch
•	 Antrag auf Ausnahme der maximalen Gebäudehöhe, Im 

Knieslen 8, Schopfloch
•	 Neubau eines Lagerschuppens, Gewann Brüch, auf Flst. 

2249/1, Schopfloch-Unteriflingen
Zwei Baugesuche, welche im vereinfachten Verfahren einge-

reicht wurden, nahm der Gemeinderat zur Kenntnisnahme:
•	 Errichtung PV-Anlage im Garten Im Knieslen 46, auf Flst. 

1420, Schopfloch
•	 Errichtung PV-Anlage im Garten Laiberstraße 41, auf Flst. 

1374, Schopfloch
Hüttensommer 2024
Bürgermeister Staubitzer stellte fest, dass der Hüttensom-
mer 2023 ein voller Erfolg gewesen sei. Für das Jahr 2024 sei 
geplant, eine Hütte in Schopfloch und eine in Iflingen aufzu-
stellen. Da in Oberiflingen in diesem Jahr schon viele Feste 
geplant seien, werde vorgeschlagen, die Hütte in Unteriflin-
gen aufzustellen. Die Ausstattung solle wie bisher erfolgen. 
Ab diesem Jahr soll für jede auch tatsächlich durchgeführte 
Veranstaltung ein Betrag von 50 Euro vom Veranstalter ge-
zahlt werden. Die Besprechung zum Hüttensommer habe er 
für Anfang April vorgesehen, so der Vorsitzende weiter. Au-
ßerdem solle es keine gleichzeitigen Angebote in Schopfloch 
und Unteriflingen geben.
Die Aufteilung des Hüttensommers auf zwei Ortsteile wurde 
vom Gemeinderat konträr gesehen. Zur Terminaufteilung, 
ob den Interessenten der Veranstaltungsort freigestellt wer-
den soll oder ob feste Termine pro Ort vorgegeben werden 
sollen, gab es unterschiedliche Meinungen.
Bürgermeister Staubitzer schlug vor, die Auftaktveranstal-
tung schon Ende März einzuplanen und das dort gezeigte 
Interesse abzuwarten. Danach werde er dem Gemeinderat 
einen Vorschlag zum weiteren Vorgehen vorlegen.
Keine Vermietung der Mensa und der Veranstaltungshalle 
Schopfloch für Silvesterfeier
Bürgermeister Staubitzer gab bekannt, dass der Gemeinde-
rat in seiner letzten Sitzung beschlossen hat, dass die Mensa 
der Schule und die Veranstaltungshalle in Schopfloch an Sil-
vester nicht an Dritte für Feierlichkeiten vermietet werden.

Wohnraumangebote für Geflüchtete gesucht
Wie Ihnen bestimmt bekannt ist, haben wir in Schopfloch 
bereits Geflüchtete bei uns aufgenommen. Um hier weiter 
zu unterstützen, wollen wir erneut erfragen, ob Sie Woh-
nungen oder Häuser zur Verfügung stellen können, um bei 
der Unterbringung der Geflüchteten zu helfen.
Wer ein Haus oder eine Wohnung mietweise zur Verfügung 
stellen und in dieser Zeit Unterstützung anbieten möchte, 
kann uns das sehr gerne melden.
Bei Fragen oder Wohnraumangeboten stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. Sie können sich gerne unter der 07443 
9603-24 oder per E-Mail an azubi@schopfloch.de melden.

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum

Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
fördert Vorhaben von Bürgern, Unternehmen, Vereinen 
und Kommunen in den Förderschwerpunkten Wohnen, 
Arbeiten, Grundversorgung und Gemeinschaftseinrich-
tungen.
Das ELR-Programm ist ein wichtiger Baustein zur Stärkung 
des Ländlichen Raumes.
Anträge können bis spätestens Anfang September bei der 
Gemeinde Schopfloch eingereicht werden. Beachten Sie 
bitte: Je frühzeitiger Anfragen bzw. Ankündigungen gestellt 
werden, umso intensiver können Anträge bearbeitet wer-
den. Detailfragen zu den Förderungsprogrammen beant-
worten die Stadt- und Gemeindeverwaltungen, in deren 
Gebiet das Vorhaben geplant ist, oder der Wirtschaftsbe-
auftragte des Landkreises, Telefon 07441 920-1020, E-Mail: 
r.bohnet@kreis-fds.de.
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Aufruf zur Mithilfe der Einwohner  
bei der Beseitigung von Mängeln
Die Verwaltung kann nicht alle Mängel in der Gemeinde zeit-
nah feststellen. Oft vergeht ein längerer Zeitraum, bis die 
Verwaltung beispielsweise eine nicht funktionierende Stra-
ßenlampe entdeckt oder bis sie darauf hingewiesen wird. 
Die Einwohner werden deshalb zur Mithilfe aufgerufen.
Die Einwohner werden gebeten, die Verwaltung auf beste-
hende Mängel bzw. auf verbesserungswürdige Zustände 
mittels des nachstehenden Mängelschecks hinzuweisen. 
Dieses Wissen wollen wir nutzen, um die Gemeindeeinrich-
tungen zu verbessern und um das Leben für uns miteinander 
angenehmer zu gestalten.
Der Mängelscheck soll hierzu wertvolle Hilfe leisten. Füllen 
Sie deshalb den Mängelscheck vollständig aus, insbeson-
dere auch den Absender, damit Rückfragen und eine Be-
antwortung möglich sind (Anonym eingereichte Schecks 
können von uns nicht bearbeitet werden.). Haben Sie bitte 
aber auch Verständnis dafür, dass für angezeigte Mängel – je 
nach Art und Umfang – eine entsprechende Bearbeitungs-
zeit benötigt wird.
Unsere Aufforderung an Sie ist deshalb:
Zeigen Sie uns Mängel auf, denn wir können nicht alles 
feststellen oder lassen Sie uns Verbesserungsvorschläge 
wissen. Wir brauchen Ihre Mithilfe!

Müllecke

Papiertonne
Die nächste Abfuhr der Papiertonne findet am Mittwoch, 
31.01.2024, statt.

Schopfloch

Typisierungsaktion
Am Samstag, 27. Januar 
2024 findet in der Eugen-
Hornberger-Halle das dies-
jährige Volleyballturnier 
statt. Im Zuge dessen wird 
eine Typisierungsaktion von der Arzthelferin Tijen Kaya in 
Zusammenarbeit mit der DKMS Tübingen durchgeführt.
Von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr werden durch eine Speichel-
probe potenzielle Spender/innen in eine Datenbank aufge-
nommen. Sollte es eine Person geben, die an Blutkrebs er-
krankt ist und mit Ihren Stammzellen geheilt werden könnte, 
werden Sie kontaktiert und Sie haben die Möglichkeit dieser 
Person das Leben zu retten.
Kommen auch Sie vorbei und lassen sich registrieren!

Ernährung im Alter
Im Rahmen des diesjährigen Programms des Seniorenbeirats 
durfte Bürgermeister Staubitzer zahlreiche Teilnehmer im 
Gemeindehaus in Schopfloch begrüßen. Anlass war ein sehr 
interessanter und sehr gut gestalteter Vortrag von Frau Bet-
tina Schmitz zum Thema „Ernährung im Alter“. Frau Schmitz 
ist Ernährungsberaterin und Expertin auf diesem Gebiet.
In einem sehr kurzweiligen Vortrag wurde die Notwendigkeit 
einer ausgewogenen und abwechslungsreichen Ernährung 
dargestellt. Gerade im Alter ändern sich Bedürfnisse und 
der Geschmack, so dass hier mit Augenmaß reagiert werden 

Mängelmeldung – Bürger helfen ihrer Verwaltung 
 

 
 
 
 
 
Straßen und Wege  

o  Fahrbahndecke schadhaft  
o  Pflastersteine gelockert 
o  Bürgersteig schadhaft 
o  Fahrbahnabsackung 
o  Kanaldeckel und Sinkkästen 
o  Hydranten und Schieberklappen 
o  Verkehrsschild beschädigt 
o  Straßenschild beschädigt 
 

Straßenbeleuchtung 
o  ausgefallen 
o  flackert 
o  Reinigung erforderlich 

 
 

 
 

Vielen Dank 
für Ihr Interesse 
und Ihre Mithilfe! 

 
 

 
 
 
 
Spielplatzeinrichtung  

o  beschädigt 
o  verunreinigt 

 
Öffentliche Anlagen 

o  Sitzbank beschädigt 
o  Pflanzung beschädigt 

 
Sonstiges 

o  Schutt -und Unratsablagerungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte adressieren an: 
 
Bürgermeisteramt 
72296 Schopfloch  
 

 
 
 
 
Schadensort (Straße, Hausnummer) 
 

 
 

 

 
 

gesehen am:______________________ 
 
 
Sonstige Anregungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Absender: 
Name:__________________________________ 
 

Straße:_________________________________ 
 

Ort: __________________________________ 
 

bei Rückfragen Telefon:____________________ 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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sollte. Auch das Thema „ausreichendes Trinken“ wurde aus-
führlich dargestellt. In einer anschließenden Fragerunde der 
Besucher beantwortete Frau Schmitz alle gestellten Fragen.
Bürgermeister Staubitzer dankte Frau Schmitz für die Aus-
führungen mit einem Präsent und leitete zum geselligen Teil 
mit Kaffee und Hefezopf über.
Es war eine rundum gelungene Veranstaltung, welche aber 
auch gezeigt hat, dass es ohne Zutun von Freiwilligen nicht 
möglich ist, solche Veranstaltungen zu machen. Deshalb ist 
jeder herzlich willkommen, sich bei der Arbeit des Senioren-
beirats einzubringen.

 
 
 
 
 
 

 

TÜV-Sonderaktion 
für Zugmaschinen und Einachsanhänger o.Bremse 

 

 
 

         Schopfloch ehem.Landmaschinen Barth  
                                       Bahnhof   
                                

Rückfragen und Informationen   
 

TÜV SÜD Auto Service GmbH 
Service-Center Freudenstadt 

Alte Poststrasse 5 
72250 Freudenstadt 

Telefon 07441 / 81025 
 

 

 

         Do 15.02.2024    08:00 – 11:00 Uhr 

Freiwillige Feuerwehr

Übung Einsatzabteilung Schopfloch
Die nächste Übung der Einsatzabteilung Schopfloch findet 
am Freitag, den 26. Januar 2024, um 19:30 Uhr im Feuer-
wehrhaus Schopfloch statt.
Uwe Finkbohner
Abteilungskommandant Schopfloch

Oberiflingen

 
 
 
 
 
 

 

TÜV-Sonderaktion 
für Zugmaschinen und Einachsanhänger o.Bremse 

 

 
 

                         Oberiflingen Rathaus 
                                    
                                

Rückfragen und Informationen   
 

TÜV SÜD Auto Service GmbH 
Service-Center Freudenstadt 

Alte Poststrasse 5 
72250 Freudenstadt 

Telefon 07441 / 81025 
 

 

 

         Do 15.02.2024    12:00 – 15:30 Uhr 

Unteriflingen

 
 
 
 
 
 

 

TÜV-Sonderaktion 
für Zugmaschinen und Einachsanhänger o.Bremse 

 

 
 

                       Unteriflingen Feuerwehrhaus 
                                    
                                

Rückfragen und Informationen   
 

TÜV SÜD Auto Service GmbH 
Service-Center Freudenstadt 

Alte Poststrasse 5 
72250 Freudenstadt 

Telefon 07441 / 81025 
 

 

 

         Fr 16.02.2024    08:00 – 13:00 Uhr 

Ende des amtlichen Teils

Von anderen Behörden und Ämtern

Landratsamt Freudenstadt
Familienberatungsstelle bietet offenen Elterntreff zum 
Thema sexueller Missbrauch an Kindern und Jugendli-
chen an
Am Donnerstag, 22. Februar 2024, ab 18:00 Uhr bietet die 
Familienberatungsstelle mit Yaki, der integrierten Kontakt-
stelle „Sexueller Missbrauch“, einen offenen Elterntreff an. 
Es werden Informationen zum Thema sexualisierte Gewalt 
und Prävention gegeben. Eltern können Fragen stellen und 
sich miteinander austauschen. Ziel des Abends ist, Eltern im 
Thema sexualisierte Gewalt und Missbrauch zu stärken, um 
Kinder zu schützen.
Der Elterntreff findet im Kreishaus (VHS-Gebäude) in der 
Landhausstraße 4 in Freudenstadt im Gruppenraum auf 
Ebene 3 statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, bei Fra-
gen oder Anregungen im Sekretariat der Familienberatungs-
stelle unter 07441 920-6070 anrufen.

Im Landkreis Freudenstadt ab sofort Führerscheine 
bequem online beantragen
Führerscheinerstanträge für Pkw, Motorrad und Traktor 
können beim Landratsamt Freudenstadt ab sofort komplett 
online gestellt werden; für die Bürgerinnen und Bürger ent-
fällt somit der Gang zur Behörde.

VERLAGSTIPPS:
Um eine adäquate Bildqualität erreichen zu können, bitten wir Sie, 
uns Bilder mit einer  Auflösung von  mind. 200 dpi oder in  Original-
größe zur Verfügung zu stellen.


